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Übergang Schule Beruf in Emsdetten
Ein Beispiel einer gelungenen Kooperation

Emsdetten. Als sich im Jahr 1984 Lernen fördern a/s Selbsthilfeverband von Eltern gründete, deren Kinder eine Schule für
Lernbehinderte besuchten, hatten die Cründungsmitglieder das Ziel, ihren Kindern eine professionelle Unterstützung am
Übergang von der Schule für Lernbehinderte in das Arbeitsleben zu geben. Heute engagiert sich Lernen fördern im Kreis-
verband Steinfurt mit mehr als 130 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an sechs Standorten im Kreis Steinfurt sowie in der
StadtHamm. Die Arbeitrichtetsich darauf, Menschen mitBehinderungen oder Benachteiligungen beruflich zu qualifizie-
ren und persönlich zu fördern, um sie langfristig und dauerhaft in die Cesellschaft und den Arbeitsmarkt zu integrieren.

Als verlässlicher, langjähriger Ansprech -

partner bietet Lernen fördern eine
durchgängige Begleitung auf dem Weg
von der Schule in den Beruf. Schulen
und die Betriebe der Wirtschaft sind
dabei die wichtigsten Kooperations-
partner. Durch einen engen Kontakt
werden passgenau geeignete Bewer-
berinnen und Bewerber in Praktika
oder Ausbildungs- und Arbeitsstellen
vermittelt. Ebenso eng ist die Zusam-
menarbeit mit Partnern der öffentlichen
Auftraggeber, wie den Agenturen für
Arbeit, dem Kreis Steinfurt, der Stadt
Emsdetten und dem Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe. Cemeinsam
werden Projekte zur Beratung, Qua-
lifizierung, Vermittlung und lntegrati-
on von Menschen mit Behinderungen
und Benachteiligungen entwickelt und
durchgef ü h rt.

Das Menschenbild, in dem Leitbild
von Lernen fördern formuliert, prägt
das Handeln der Mitarbeitenden und
spiegelt sich nicht zuletzl in dem hier
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beschriebenen Konzept zum Übergang
von der Schule zum Beruf und den Bei-
spielen erfolgreicher Arbeit wieder.

Das übergangsmanagement
Lernen fördern an der

Annette-von - D roste- H üls-
hoff Schule in Emsdetten

Ein besonders gutes Beispiel einer
langjährigen, gelungenen Kooperation
zeigt sich bei der Zusammenarbeit von
Lernen fördern mit der Emsdettener
Annette-von-Droste-Hülshoff Schule.
Heute ist die ehemalige Schule für Lern-
behinderte eine Förderschule mit den
Förderschwerpunkten Lernen, Sprache
und emotionale und soziale Entwick-
lung. Cemeinsam gestalten Schule und
Jugendhilfe in Emsdetten einen diffe-
renzierten, aufeinander aufbauenden
Prozess zur Berufswahlorientierung
von Klasse 5 bis '10, beginnend mit
dem Blick auf die eigenen Wünsche
und Ressourcen bis zur Schaffung ge-
eigneter Anschl ussperspektiven.

Regelmäßig und kontinuierlich werden
die Schülerinnen und Schüler der Ems-
dettener Förderschule begleitet und
beraten, wie ihre berufliche Zukunft
aussehen könnte. Dazu kommt ein Mit-
arbeiter von Lernen fördern regelmäßig
in die Schule oder die Schüler mit ihren
Lehrern in die Einrichtung des Vereins
an der Rheiner Straße. ln angenehmer
Atmosphäre werden hier Unterrichts-
einheiten zur Berufswahlorientierung
durchgef ührt, Projektwochen orga-
nisiert, differenzierte Betriebspraktika
vereinbart und absolviert und vieles
mehr.

Seit 2007 verfolgt die Annette-von-
Droste-Hülshoff Schule mit der Unter-
richtung ihrer Schülerinnen und Schüler
der Klassen 7 bis 10 in den Räumlich-
keiten der Emsdettener Hauptschule
einen integrativen Ansatz, der sich
nach der Überwindung anfänglicher
Schwierigkeiten mittlerweile aus Sicht
beider Schulen bewährt hat. Auch die
Rahmenbedingungen für die Berufs-
wahlorientierung, die zu einem großen
Teil hier stattfindet, sind sehr gut.
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Die ersten Schritte im Cesamtkonzept
Übergang Schule Beruf finden aber
bereits in der Klasse 5 statt. Mit dem
Schatzkästchen lernen die Sechstkläss-

ler all das, was sie sind und können als

Schätze kennen, die sie in einem selbst
gebastelten Kästchen für ihre weitere
persönliche und beruf liche Orientie-
rung aufbewahren und jederzeit ergän-
zen können. Der Kompetenzansatz ist

eine wesentliche Crundvoraussetzung
für die notwendige Unterscheidung
zwischen Wunschberuf und der Ent-

wicklung einer realistischen beruflichen
Perspektive.

ln der Klasse 7 lernen die Schüler der

Annette-von - Droste- H ülshoff Sch ule

die Emsdettener Einrichtung von Lernen

fördern, das Albert Heitjans Haus, als

Beratungsstelle der Jugendberufshilfe
kennen. Mit dem interaktiven Angebot
Komm-auf-Tour der Bundeszentrale
für gesundheitliche Aufklärung wird in

Klasse 7 weiter an der Entdeckung der
eigenen Stärken und Fähigkeiten ge-
arbeitet. lm Projekt Haushaltsparcour
werden speziell für lungen eher unty-
pische Kompetenzen trai niert.

ln der Klasse 8 wird der Berufswahl-
pass eingeführt, der kontinuierlich fort-
geschrieben und die Schülerinnen und
Schüler bis zu ihrer Schulentlassung und
darüber hinaus begleiten wird. Mit dem
REAVIS werden berufliche Basiskompe-
tenzen zur Steigerung der Berufsfähig-
keit trainiert und gefördert. Stärken und
bereits vorhandene Fähigkeiten werden

ebenso deutlich wie noch weiter zu

entwickelnde Bereiche. lm Rahmen ei-
ner intensiven Projektwoche nehmen
die Schüler an Betriebserkundungen teil
und absolvieren ein eintägiges Schnup-
perpraktikum. Die Teilnahme am Girl's
Day bzw. am Angebot Neue Wege für
jungs ergänzt das Angebot zur beruf-
lichen Orientierung für die Achtklässler.

ln der Klasse 9 absolvieren die Schüler ihr
erstes dreiwöchiges Betriebspraktikum.
Hierauf werden sie intensiv vorbereitet,
im Praktikum begleitet und bei der Aus-
wertu ng unterstützt. Die Veranstaltu ng
Berufe begreifen im Rahmen derWoche
der Ausbildung bildet mit über 40 regi-
onalen Betrieben den Schülerinnen und
Schülern die Möglichkeit verschiedene
Berufe und Tätigkeiten auszuprobie-
ren und so zu begreifen. Elternabende
und Betriebserkundungen runden das
Angebot der Woche der Ausbildung
ab. lm Unterricht werden die Schüler
intensiv auf das Bewerbungsverfahren
vorbereitet. ln Beratungsterminen der
Berufsberatung der Agentur für Arbeit
mit Eltern und Schülern wird der wei-
tere Berufsweg geplant und der Termin
zum Eignungstest (PU) vorbereitet. Der
Besuch im BerufslnformationsZentrum
(BlZ) vertieft den Einblick in das um-
fassende Unterstützungsangebot der
Agentur für Arbeit.

ln der Klasse 10 absolvieren die Schüler
ihr zweites dreiwöchiges Betriebsprak-
tikum. Während das erste Praktikum in

Klasse t hauptsächlich einen ersten Ein-

blick in die Arbeitswelt vermitteln soll, ist
das zweite Praktikum zielgerichteter auf
mögliche Anschlussperspektiven aus-
gerichtet. Diese Perspektiven werden
in einem weiteren Beratungsgespräch
mit der Berufsberatung der Agentur
für Arbeit erörtert. Zur Verbesserung
der Vermittlungsperspektiven können
die Zehntklässer nach erfolgreichem
Blockpraktikum einen Arbeitstag in der
Woche praktisch in ihrem Betrieb wei-
ter arbeiten.

lnformationen ü ber Angebote der
Berufsbildenden Schulen und berufs-
vorbereitenden Bild u ngsmaßnah men
sowie die individuelle Begleitung der
Schüler auf ihrem Weg in die Arbeits-
welt runden das Angebot ab.

Cemeinsam mit der Annette-von-
Droste-Hülshoff Schule ist Lernen
fördern ständig bemüht, weitere Un-
terstützungsangebote für junge Men-
schen auf ihrem Weg von der Schule
zum Beruf zu akquirieren. Seit 2010
ist die Annette-von-Droste-Hülshoff
Schule im Projekt STARTKLAR, dadurch
können die Schülerinnen und Schüler
zusätzlich an einer intensiven Berufs-
vorbereitung in der Kreishandwerker-
schaft teilnehmen. Eine Förderung über
Zukunft fördern/Vertiefte Berufsori-
entierung ermöglicht seit 2 Jahren die
Durchführung intensiver Berufsorien-
tierungscamps außerhalb von Schule
und besonders motivierte Schüler kön-
nen im Rahmen von Berufseinstiegs-
begleitung-Bi ldungsketten eine beson -

dere individuelle Förderung auch über
die Schulentlassung hinaus erhalten.

Willi Dierksen
Detlef Bolte
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Klasse 6
Schatzkästchen

Klasse 7

Kom m -auf-Tou r/Haushaltsparcou r

Klasse 8

Projektwochel REAVIS/ Berufswahl pasl/STARTKLAR

Klasse 9
1. Betriebspraktikum/Berufe begreifen/

Beruf seinstiegsbegleriu ng-Bild un gsketten

Klasse 10
2. Beiriebsprakiikum/Tagesprakiikum 1 x wöchentlich/

Berufsorientieru ngscam p

Ausbildung Schule
Berufsvorbereitu ng

betrieblich/
überbetrieblich

Meilensteine im Übergangsmanagement an der Annette-von-Droste-Hülshoff Schule in Emsdetten
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